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PRESSEMITTEILUNG 

 

AUFSCHWUNG DES FAHRRADMARKTES KURZZEITIG 
AUSGEBREMST   

Fahrradmarkt verzeichnet ersten Umsatzrückgang seit 2006. Gesamtmarktvolumen 2023 weiterhin 

über Niveau von 2021. Bis auf Zubehör verzeichnen alle Teilmärkte Minus. Prognose sagt gemäßigten 

Aufwärtstrend voraus.  

Köln, 23. Mai 2024 — Nach dem Hochjahr 2022, in dem der Fahrradmarkt einen Gesamtumsatz 

von rund 10,8 Milliarden Euro verzeichnen konnte, wird der Aufwärtstrend der Branche 2023 zum 

ersten Mal seit fast zwanzig Jahren unterbrochen: Der Markt verweilt zwar immer noch auf einem 

sehr hohen Niveau, verzeichnete jedoch 2023 ein Minus von 5,2 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. 

Das zeigt der neue Branchenbericht Fahrrad vom IFH KÖLN und der BBE Handelsberatung.  

 

„Angesichts einer Warenüberschwemmung des Marktes, eines ins Wasser gefallenen 

Frühjahrs und einer gewissen Sättigung durch die Coronajahre, ist das Minus zum Vorjahr in 

2023 moderat und erklärbar. Nach einem zufriedenstellenden Start in 2024 und einem Abbau 

der Lagerbestände wird die Branche bald in normale Fahrwasser kommen. Positiv wirken sich 

nach wie vor E-Bikes und Dienstradleasing-Angebote sowie steigende Werkstattaufträge 

aus“, ordnet Florian Schöps, Manager Unternehmensberatung bei der BBE Handelsberatung, 

die Daten ein. 

 

Teilmarkt Zubehör verzeichnet als Einziger Plus 

Die gesättigte Nachfrage zeigt sich mit Blick auf die Teilmärkte besonders bei den E-Bikes: Nach dem 

rasanten Aufstieg während der Vorjahre verliert die Warengrupppe 2023 erstmals an Volumen. Die 

hohe Nachfrage nach E-Bikes in den letzten Jahren kommt jedoch einem weiteren Teilmarkt zugute: 

Dem Fahrradzubehör, wie beispielsweise Handyhalterungen oder Navigationssysteme, Helme oder 

auch Ersatzteile. Diese werden seit dem Boom des Fahrradmarktes noch stärker nachgefragt und 

profitieren von regelmäßig wahrgenommenen Service-Terminen der E-Bike-Fahrer:innen. 

 

Prognose zeigt gemäßigten Aufwärtstrend 

Die Prognose für den Fahrradmarkt bleibt verhalten optimistisch. Der Umsatzsprung der Coronajahre 

wird nicht fortgeführt, jedoch steigt die Nachfrage zukünftig wieder gemäßigt an. Für das laufende 

Jahr 2024 rechnen die Expert:innen von IFH KÖLN und der BBE Handelsberatung aktuell mit einem 

geringen Umsatzplus. In den kommenden Jahren bis 2028 wird sich der Markt langsam erholen – es 

sind durchschnittlich bis zu rund vier Prozent jährliches Wachstum möglich.  

„Die hohen Lagerbestände der Fahrradhändler sorgen dafür, dass teils große Preisnachlässe 

nötig sind, um den Bestand zu verkaufen. Zu spüren bekommen dies momentan vor allem die 

Hersteller, die Auftragseinbrüche erleiden. In den kommenden Jahren wird sich der Markt 

jedoch wieder einpendeln und ein konstantes Wachstum verzeichnen,“ so Christoph Lamsfuß, 

Senior Consultant am IFH KÖLN. 
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Die Grafik kann zur journalistischen Weiterverwendung hier heruntergeladen werden. 

Daten und Grafiken aus dieser Pressemitteilung dürfen nur im Rahmen journalistischer oder 

redaktioneller Zwecke genutzt werden. Die werbliche und kommerzielle Nutzung sowie Aufbereitung 

für eine vertragsbasierte Weitervermarktung sind untersagt. Dies gilt insbesondere für 

Statistikportale. 

Über die Studie  

Der „Branchenbericht Fahrräder“, Jahrgang 2024, des IFH KÖLN in Kooperation mit der BBE 

Handelsberatung, analysiert die Fahrradbranchen und zeigt die Veränderungen der vergangenen 

Jahre im Gesamtmarkt auf. Die Studie liefert detaillierte Ergebnisse zum Einkaufs- und 

Konsumverhalten deutscher Verbraucherinnen und Verbraucher.  

• Marktvolumen auf Endverbraucherebene 2014 bis 2023 

• 12 Warengruppen* – Entwicklung, Wachstumstreiber 

• Vertriebswegeprofile, Vertriebsstrukturen 2014 bis 2023 

• 6 Vertriebsformate – Entwicklung, Wachstumstreiber 

• Marktprognose 2024 bis 2028 

• Prognose der Vertriebswege 2024 bis 2028 

* Die 12 Warengruppen sind wie folgt: Stadträder, Straßensporträder, Kinderräder/Jugendräder, 

Mountain-Bikes, Trekking-Bikes, sonstige Fahrräder, E-Lastenräder, E-Mountainbikes, E-

Trekkingräder, E-Cityräder, Sonstige E-Bikes und das Fahrrad-Zubehör. 

Die komplette Studie kann über den Shop des IFH KÖLN erworben werden. 

https://app.23degrees.io/edit/hN1okGNLpB6uR3N2-bar-vertical-pm-fahrrad-2024/edit-text
https://www.ifhkoeln.de/produkt/branchenbericht-fahrraeder-2024/?utm_source=pressemitteilung&utm_campaign=studie-branchenbericht-fahrraeder-mai-2024&utm_medium=link


Die Ergebnisse der Studie werden am 23.05.2024 um 14:00 Uhr bei den ECC WEB TALKs von den 

Studienautoren Christoph Lamsfuß (IFH KÖLN) und Florian Schöps (BBE Handelsberatung) 

vorgestellt.  

Hier können Sie sich kostenfrei anmelden. 

Über das IFH KÖLN  

Als Brancheninsider liefert das IFH KÖLN Informationen, Marktforschung und Beratung zu 

handelsrelevanten Fragestellungen rund um eine erfolgreiche Gestaltung der Zukunft und der 

Entwicklung passender Geschäftsmodelle. Das IFH KÖLN ist erster Ansprechpartner für unabhängige, 

fundierte Daten, Analysen und Strategien, die Unternehmen und Handelsstandorte erfolgreich und 

zukunftsfähig machen. Durch die Betrachtung von Märkten, Kunden und dem Wettbewerb, bietet das 

IFH KÖLN einen 360°-Blick für die Strategieableitung bei handelsrelevanten Themen. In 

maßgeschneiderten Projekten werden Kunden bei strategischen Fragen rund um Digitalstrategien, 

bei der Entwicklung neuer Märkte und Zielgruppen oder bei Fragen der Kanalexzellenz unterstützt. 

Mit der Tochtermarke ECC KÖLN ist das IFH KÖLN seit 1999 im E-Commerce aktiv und widmet sich 

dem Community- und Knowhow-Transfer für die Digitalisierung im Handel. 

Mehr unter: www.ifhkoeln.de 

Über die BBE Handelsberatung 

Die BBE Handelsberatung mit Hauptsitz in München und Niederlassungen in Hamburg, Berlin, Köln, 

Leipzig und Erfurt berät seit über 70 Jahren Handelsunternehmen aller Betriebsgrößen und 

Betriebsformen, Einkaufskooperationen, Verbundgruppen und die Konsumgüterindustrie sowie die 

Immobilienwirtschaft und Kommunen. Im Verbund der BBE Handelsberatung, IPH Handelsimmobilien 

und elaboratum New Commerce Consulting reicht das Beratungsportfolio der 170 Branchen-, 

Standort-, E-Commerce- und Immobilien-Experten von Strategieentwicklung, Markt- und 

Standortanalysen, Image- und Kundenforschung bis hin zu Projektentwicklung und 

Centermanagement. Analyse- und Prognosemethoden werden kontinuierlich optimiert, Wissenschaft 

und Praxis verzahnt, um auf diese Weise kompetent Handlungsempfehlungen geben zu können. 

Mehr unter: www.bbe.de  

 

https://us06web.zoom.us/webinar/register/7617159386461/WN_0HpGqo7vR_ucNRsoKSIQ9Q
http://www.ifhkoeln.de/
http://www.bbe.de/

